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Parkvorrichtung  für  Kraftfahrzeuge. 

Zu  beiden  Seiten  der  Plattformen  ist  je  eine  ortsfeste' 
Bahn  (1)  und  eine  mit  den  Plattformen  bewegliche  Bahn  (2) 
vorgesehen.  Die  Bahn  (1)  wirkt  mit  einer  Führungsrolle  (41)  zu- 
sammen,  die  mit  den  Plattformen  beweglich  ist,  während  die 
bewegliche  Plattform  (2)  mit  einer  festen  Führungsrolle  (36) 
zusammenwirkt.  Auf  diese  Weise  wird  in  fast  allen  Betriebsstel- 
lungen  eine  wesentliche  Verbesserung  der  Führung  der  Platt- 
formen  erhalten. 



Die  Erfindung  betriff t   eine  Pa rkvor r i ch tung   für  K r a f t -  

fahrzeuge  mit  zwei  mite inander   verbundenen  P la t t fo rmen  
übere inander   mit  einer  Hub-  und  Neigungsvor r ich tung   f ü r  
die  Plattformen,  bestehend  aus  je  einer  S c h i e n e n a n o r d n u n g  
mit  ortsfesten  Bahnen  und  mit  Führungskörpe rn   z. B. 
Rollen  seitlich  der  Plat tformen,  wobei  die  im  wesen t l i chen  

gerad l in ig   und  nebene inander   ver laufenden  Bahnen  m i t -  
e inander   spitze  Winkel  e inschl ießen.   eine  d e r a r t i g e  
Pa rkvor r i ch tung   ist  in  der  älteren  e u r o p ä i s c h e n  
Anmeldung  00  78  484  des  Anmelders  b e s c h r i e b e n .  



Durch  eine  solche  Bauweise  wird  eine  wesentliche  Vere in-  

fachung  der  Herstellung  de ra r t i ge r   Pa rkvor r i ch tung   e r -  
re icht ,   wobei  es  möglich  ist,  die  Bauhöhe  gering  zu 
hal ten,   so  daß  prak t i sch   alle  Teile  der  Bahnen  und  d e r  

zugehörigen  Einr ich tungen  in  einer  Grube  a n g e o r d n e t  
werden  können,  die  die  Plattformen  im  a b g e s e n k t e n  
Zustand  aufnehmen.  Die  ge rad l in ig   ver laufenden  Bahnen 

sind  einfach  h e r s t e l l b a r .   Dennoch  ist  es  möglich,  den 
Plattformen  bei  der  Hubbewegung  beliebige  Ne igungs -  
bewegungen  a u f z u z w i n g e n .  

Bei  der  Bauweise  nach  der  genannten  Anmeldung  sind,  um 
Klemmerscheinungen  auszusch l ießen ,   die  beiden  Bahnen 
auf  jeder  Seite  der  Plattformen  e inander   v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
nahe.  Der  e r forder l iche   Hebelarm  für  die  a u s r e i c h e n d e  

Führung  der  Plattformen  bei  der  Hubbewegung  wi rd  
dadurch  e rha l ten ,   daß  die  Führungskörpe r ,   die  mit  den  
ortsfesten  Bahnen  zusammenwirken,   einen  e n t s p r e c h e n d e n  
ver t ika len   Abstand  aufweisen.   Das  Maß  dieses  v e r t i k a l e n  
Abstandes  ist  jedoch  begrenzt ,   wenn  vermieden  werden 

soll,  daß  die  Bahnen  bzw.  die  zugehörigen  Teile  e ine  
re la t iv   große  ver t ika le   Ausdehnung  besitzen  und  d a n n  
nicht  mehr  in  den  Gruben  un te rgeb rach t   werden  können .  

Der  vor l iegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  z u g r u n d e ,  
die  Pa rkvo r r i ch tung   der  vorstehend  erwähnten  Art  d a h i n -  

gehend  wei terzuentwickeln ,   daß  bei  Beibehaltung  d e r  
erre ichten  Vorteile  die  wirksamen  Hebelarme  zwischen  den 
zusammenwirkenden  Führungskörpe rn   verbesser t   werden .  

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfindung  vo r ,  
daß  von  den  beiden  zusammenwirkenden  Bahnen  nur  e ine  
Bahn  ortsfest   angeordnet   w i r d ,  



während  die  andere  Bahn  mit  den  Plattformen  v e r b u n d e n  

ist  und  mit  einem  ortsfesten  Führungskörpe r   zusammen-  
w i r k t .  

Da  bei  der  Erfindung  eine  der  Bahnen  auf  jeder- Seite  d e r  

Plattformen  mit  den  Plattformen  angehoben  wird,  ist  de r  

zugehörige  Führungskörpe r ,   also  beispie lsweise   eine  Rolle, 
die  in  die  als  U-förmige  Schiene  ausgebi lde te   Bahn 

eingrei f t ,   in  e n t s p r e c h e n d e r   Höhe  anzuordnen.   Im 

abgesenkten  Zustand  der  Plat tformen,  in  der  d e r  

bewegliche  Führungskörper   für  die  ortsfeste  andere  P l a t t -  

form  die  unterste  Stellung  einnimmt,  ergibt  sich  dann  e in  

sehr  großer  Abstand  zwischen  den  beiden  F ü h r u n g s k ö r p e r n  
und  dadurch  ein  güns t iger   Hebelarm.  In  der  u n t e r s t e n  

Stellung  w i r d   somit  eine  sehr  gute  Führung  d e r  
Plattformen  erre icht .   Zwar  ve r r inge r t   sich  der  Abs tand  
der  Führungskörpe r ,   also  der  Rollen  beim  H u b v o r g a n g .  
Am  Ende  des  Hubvorganges  ist  jedoch  der  w i rksame  
Abstand  zwischen  den  Führungskörpe rn   immer  noch  so 
groß,  wie  bei  der  b isher igen  Bauweise.  Da  in  den 

Endlagen  der  Plattformen  zudem  noch  andere  A b s t ü t z -  
elemente  wirksam  werden,  beispie lsweise   hält  die  h y d r a u -  
lische  Hubeinr ichtung  in  der  Endlage  die  P la t t fo rmen  
zusätzl ich  fest,  wird  eine  be t räch t l i che   Verbesserung  d e r  

Führung  der  beweglichen  Plattformen  e r h a l t e n .  

Weiter  ist  es  bei  der  Erfindung  günst ig ,   daß  als  F ü h -  

rungselemente  einfache  Rollen  benützt  werden  können,  d ie  

in  U-förmige  Bahnen  e ingreifen.   Die  U-förmigen  Bahnen 

selbst  sind  re la t iv   einfache  Bauelemente,  die  leicht  auch  
noch  andere  Aufgaben,  beispie lsweise   Stützaufgaben  usw.  
übernehmen  können .  



So  schlägt   die  Erfindung  insbesondere   vor,  daß  d ie  

mit  den  Plattformen  verbundene  Bahn  als  V e r b i n d u n g s -  
element  für  die  Plattformen  un t e r e inande r   dient.   Die 

Bahn,  die  mit  den  Plattformen  beweglich  ist,  k a n n  
also  auch  die  Aufgabe  der  Verbindung  der  P la t t fo rmen  

erfül len,   bzw.  diese  Aufgabe  u n t e r s t ü t z e n .  

Günstig  ist  es,  wenn  der  ortsfeste  F ü h r u n g s k ö r p e r  
im  Bereich  des  oberen  Endes  der  s t ä n d e r a r t i g e n   o r t s -  
festen  Bahn  angeordnet   i s t .  

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbe i sp ie l   der  E r -  

findung  schematisch  da rges te l l t .   Es  z e igen :  

Fig.  1  eine  Se i tenans icht ,   t e i lwe i se  
im  Schnitt  der  e r f i n d u n g s g e m ä ß e n  
Pa rkvor r i ch tung   u n d  

Fig.  2  einen  teilweisen  Que r schn i t t  
in  einem  anderen  Maßstab  d u r c h  
die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  1. 

In  der  Grube  34  ist  das  Grundgestel l   20  mont ie r t ,  
auf  dem  sich  der  Hubzylinder  19  abstützt   und  f e r n e r  
der  T räge r  24 .   Am  Grundges te l l  20   ist  ferner  der  Len-  
ker  16  ge lager t .   Dieser  Lenker  16  wirkt  mit  einem 
weiteren  Lenker  39  zusammen  und  die  beiden  L e n k e r -  

anordnungen  16  und  39  auf  beiden  Seiten  der  P la t t fo rmen 

7  und  8  sind  durch  eine  tors ionsste i fe   Welle  40  v e r b u n -  

den,  die  an  der  oberen  Plattform  7  gelagert   ist.  Auf 
diese  Weise  wird  eine  Geradführung  für  die  P la t t fo rmen 
e r h a l t e n .  



Der  Träger  24  nimmt  die  ortsfeste  Bahn  1  auf,  die  e in  

gewisses  Maß  gegenüber  d e r  V e r t i k a l e n   geneigt  ist.  Die 

ortsfeste  Bahn  1  ist  von  einem  U-Profil  gebi ldet ,   das  zu 
den  Plattformen  7  und  8  hin  offen  ist.  In  dieses  U-Profi l  

greift  die  als  Führungskörper   dienene  Rolle  41  ein,  d ie  
mittels  der  Teile  42  am  Längsholm  43  der  u n t e r e n  
Plat t form 8  befestigt   i s t .  

Am  oberen  Ende  des  Trägers  24,  also  im  Bereich  des  
oberen  Endes  37  der  Bahn  1,  ist  die  ortsfeste  Rolle  36 

gelager t ,   die  als  Führungskörpe r   mit  der  Bahn  2  z u s a m -  
menwirk t .  

Im  gezeigten  Ausführungsbe isp ie l   ist  die  Bahn  2  auf  d ie  
Strebe  12  aufgesetzt ,   die  die  Plattformen  7  und  8  m i t e i n -  
ander  verbindet .   Es  ist  aber  auch  möglich,  auf  d ie  
Strebe  12  ganz  zu  verzichten  und  in  diesem  Bereich  d ie  

Verbindung  zwischen  den  Plattformen  7  und  8  nur  d u r c h  
die  Bahn  2  zu  bewirken.  Die  andere  Verbindungss t rebe   i s t  
mit  13  bezeichnet .   Die  Bahn  2  bildet  ein  nach  a u ß e n  
offenes  U-förmiges  Profil,  in  das  die  Rolle  36  e i n g r e i f t .  

Im  abgesenkten  Zustand  der  Plat tformen,   der  in  d e r  

Fig.  1  mit  s t r i chpunk t i e r t en   Linien  da rges te l l t   ist,  i s t  
der  Abstand  der  beiden  Rollen  41  und  36  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
groß.  Im  angehobenen  Zustand,  der  in  der  Fig.  1  mit 

ausgezogenen  Linien  da rges te l l t   ist,  ist  dieser  Abs tand  

zwar  ger inger ,   jedoch  noch  völlig  aus re ichend .   Eine 
zusätzl iche  S tab i l i s ie rung   der  angehobenen  Stellung  k a n n ,  
wenn  gewünscht,   noch  durch  Anschläge  an  den  Enden  d e r  
Bahnen  1  bzw.  2  erhal ten  werden,  an  denen  d ie  

Führungskörper   im  angehobenen  Zustand  unter  d e r  

Wirkung  des  Hubzylinders  19  a n s t e h e n .  



Die  er f indungsgemäße  Parkvor r ich tung   kann  in  v e r -  
schiedener  weise  abgewandelt   werden.  Beispielsweise  
kann  die  ortsfeste  Bahn  1  bei  entsprechender   Dimensio- 

nierung  auch  den  Träger  24  ersetzen,  und  es  können 
auch  weiter  diejenigen  Bauweisen  der  ortsfesten  Bahn 
1  angewandt  werden,  die  beispielsweise  im  H a u p t p a -  
tent  beschrieben  s i n d .  



1.  Pa rkvor r i ch tung   für  Kraf t fahrzeuge  mit  zwei,  m i t e i n -  
ander  verbundenen  Plattformen  übe re inande r   mit 
einer  Hub-  und  Neigungsvor r ich tung   für  die  P l a t t f o r -  

men,  bestehend  aus  je  einer  Schienenanordung  mit 
ortsfesten  Bahnen  und  mit  Führungskörpe rn   z .B .  
Rollen  s e i t l i c h - d e r   Plat tformen,  wobei  die  im  w e s e n t -  
lichen  ge rad l in ig   und  nebene inander   v e r l a u f e n d e n  
Bahnen  mite inander   spitze  Winkel  e i n s c h l i e ß e n ,  
dadurch  gekennzeichnet ,   daß  von  den  beiden  zusammen-  
wirkenden  Bahnen  (1,  2)  nur  eine  Bahn  (1)  o r t s f e s t  

angeordnet   ist,  während  die  andere  Bahn  (2)  mit 
den  Plattformen  (7,  8)  verbunden  ist  und  mit  einem 
ortsfesten  Führungskörpe r   (36)  zusammenwirk t .  



2.  Pa rkvor r i ch tung   nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n -  
zeichnet,   daß  die  mit  den  Plattformen  (7,  8)  v e r b u n -  
dene  Bahn  (2)  als  Verbindungselement  für  die  P l a t t -  
formen  un te re inande r   d i e n t .  

3.  Pa rkvor r i ch tung   nach  einem  oder  beiden  der  v o r h e r -  

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet ,   d a ß  
der  ortsfeste  Führungskörper   (36)  im  Bereich  des 
oberen  Endes  (37)  der  s t ä n d e r a r t i g e n ,   o r t s f e s t en  
Bahn  (1)  angeordnet   i s t .  
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